
2. Sitzung Begleitgruppe

29. August 2018

Freihof, Diepoldsau

Hochwasserschutz Rheintaler Binnenkanal



Ablauf

• Stand der Arbeiten

• Hydrologie

• Dimensionierung Rückhalteraum

• Baugrund

• Optimierungen Vorprojekt

• Objektschutz Erlenhof

• UVB

• Massnahmenkonzept Rietaach + Länderenaach

• Weiteres Vorgehen, Termine
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Hydrologie – Vorgehen
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Vorgehen

• Bezug der relevanten hydrologischen Grundlagen

• Aufbau Flussgebietsmodell (FGM)

• Auswertung Grundlagen und Einspeisung in FGM

• Kalibrierung FGM

• Dimensionierung Rückhalteraum mit Wirkungsanalyse auf Unterlauf

• Definition des massgebenden Ereignisses

 Ziel: Erarbeitung einer tragfähigen Hydrologie als

bewilligungsfähige Grundlage für die Bauprojektphase



Hydrologie – Grundlagen
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Grundlagen und Erkenntnisse

• Basler + Hofmann AG / Heierli AG (2001): N-A- Modellierung

• Niederer+Pozzi AG (2014): Ereignisanalyse HW 2013

 modellierte Ereignisse sind aufgrund lückenhafter Datengrundlagen 

mit FGM nicht abbildbar

• Ingenieure Bart AG (2012): Hydrologisches Modell mit hydraulischen 

1-D / 2-D Berechnungen

 Datengrundlage ist ausreichend und kann mit FGM abgebildet 

werden (gute Übereinstimmung)



Hydrologie – Resultate
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Flussgebietsmodell (FGM)



Hydrologie – Resultate
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Modellvergleich Vorprojekt - Flussgebietsmodell



Hydrologie – Resultate
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Retention HRR Drei Brücken (analytisches Modell)



Hydrologie – Fazit
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Weiteres Vorgehen

• Weiterverwendung von Bart (2012) als hydrologische Grundlage 

(analog Vorprojekt)

• Besprechung mit AWE für Freigabe hydrologische Grundlage

• Anpassung Rückhaltewirkung im FGM (Dimensionierung HRR)



Rückstau von Drosselbauwerk Zuflussganglinien RBK/Rietaach

Dimensionierung HRR
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- Ausuferungen im Oberlauf haben relevanten Einfluss auf 

Rückhaltewirkung und Überflutungsfläche

- HRR ist kein lineares Becken –> Füll-/Entleerprozess sind 

massgebend für die Rückhaltewirkung (2D-Modell)



Baugrund

• Geologisch-geotechnische Untersuchungen entlang von RBK und 

Rietstrasse vorhanden (nicht Seitendämme)

• Setzungsempfindlicher Baugrund stellt hohe Anforderungen an 

gewählte Fundation und Bauverfahren

• Zusätzliche Ergänzungssondierungen erforderlich

• Krummenseestrasse: 4 Drucksondierungen, 1 Kernbohrung

• Rietmüli: 4 Drucksondierungen, 1 Kernbohrung

• Bewilligungsverfahren läuft
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Optimierung Vorprojekt (1)

Variantenstudium Linienführung Rietstrasse / Veloweg

Variante 1 Variante 2 Variante 3

Entscheid Verwaltungsrat ZV RBK (22.06.2018):

Verkehrsregime soll beibehalten werden, d.h. 

Veloweg verbleibt nördlich der Rietstrasse
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Variante 3

• Lage Rietstrasse wie Bestand, Fuss- / Radweg nördlich Rietstrasse

• Separater Dammkronenweg (Reitwegverbindung)

Optimierung Vorprojekt (2)
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Angleich an bestehendes Terrain

Verstellbare Überfallkante

Amphibienleitsystem



Optimierung Vorprojekt (3)
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Angleich an bestehendes Terrain

Verstellbare Überfallkante

Amphibienleitsystem

Variante 3

+ Beibehaltung Verkehrsregime

+ Entkopplung Strassen- / Wasserbau

+ Klar definierte Überfallkante

+ Dammkronenweg als separate Reitwegverbindung und Unterhaltsweg

- Landbeanspruchung

- Amphibiendurchlässe  Systemanpassung erforderlich

- Anschlüsse Seitenstrassen an Rietstrasse



Optimierung Vorprojekt (4)

Variante 3 optimiert

• Lage Rietstrasse wie Bestand, Fuss- / Radweg nördlich Rietstrasse
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Angleich an bestehendes Terrain

Verstellbare Überfallkante inkl. Amphibienleitsystem



Optimierung Vorprojekt (5)
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Angleich an bestehendes Terrain

Verstellbare Überfallkante inkl. Amphibienleitsystem

Variante 3 optimiert

+ Beibehaltung Verkehrsregime

+ Entkopplung Strassen- / Wasserbau

+ Klar definierte Überfallkante

+ Landbeanspruchung

- Amphibiendurchlässe  Systemanpassung erforderlich

- Anschlüsse Seitenstrassen an Rietstrasse

- Unterhalt Rückhaltebauwerk über Rietstrasse

Empfehlung: Variante 3 optimiert als Bestvariante



Anpassung Amphibiendurchlässe

Optimierung Vorprojekt (6)
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Situation



Anpassung Amphibiendurchlässe

Optimierung Vorprojekt (6)
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Querprofil



Objektschutz Erlenhof

Idee: Pilotprojekt und «Anschauungsobjekt» für die restlichen, 

erforderlichen Objektschutzmassnahmen

Ziel: Objektschutz auf Bedürfnisse Landeigentümer und 

Bewirtschaftung abgestimmt
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Drosselbauwerk 

Drei Brücken



Objektschutz Erlenhof

HW 2017
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Aktuelle Situation

- Überflutung von Rietaach und 

Seegraben

- Wohnhaus als tiefster Punkt

- Areal auf Niveau Staukote

406.50 müM (Vorprojekt)



Objektschutz Erlenhof

Vorgehen

• Besprechung mit 

Eigentümer ist erfolgt

• Schutzziel: 

HQ100 (Staukote) 

+ 10 cm Freibord 

• Projektierung 

Arealschutz

- System Abschirmung

- Betrieb/Zufahrten

- Entwässerung
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UVB
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Seit 1986 wird bei Anlagen mit erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt 

eine Umweltverträglichkeits-Prüfung verlangt

• Planung: Umweltverträglichkeitsbericht (UVB) und Pflichtenheft UBB

• Bau: Baubegleitung Umweltverträglichkeit (UBB)

• Betrieb: Wirkungskontrollen  und Abnahmen UBB

Inhalt UVB

• Verfahren und Bewilligungen

• Beschrieb, Standort des Projekts und Ablauf der Bauphase

• Auswirkung des Vorhabens auf Umweltbereiche

• Grundlagen

• Ausgangszustand (Ist-Zustand)

• Auswirkungen des Vorhabens in Bau- und Betriebsphase

• Massnahmen

• Pflichtenheft UBB



UVB

Stand Abklärungen:

• Aufnahmen Flora & Fauna und Wald

 Aufnahme Ufer-Böschungen und Ufergehölz

 Aufnahmen der durch das Projekt tangierten Grünflächen

 Beurteilung Waldgesellschaft Windschutzstreifen

 Neophyten

- Zusätzliche Gerinne- und Uferaufwertungen

- Zusätzliche Aufwertung/Ergänzung des Ufergehölz

- Amphibienzug gewährleisten

• Boden

 In folgenden Bereichen wurden Bodenprofile erstellt: Damm,    

Installationsflächen, Retentionsfläche

 Bei Strasse Prüfung Bodenproben auf PAK und Schwermetalle Materialbilanz 

inkl. Materialverwertungskonzept respektive Entsorgung

 Bilanzierung Landbedarf und Abklärung Bodenverbesserungsmassnahmen
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UVB
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Gewässer und Lebensräume

- Kompatibilität der geplanten ökologischen Ersatzmassnahmen mit 

vorliegenden Konzepten und Auflagen

- Ökologische Auswirkung und Massnahmen im Zusammenhang 

mit Feinsediment- und Geschiebe-Transport

- Flussmorphologie (Strukturierung der Gewässersohle, 

Längsvernetzung inkl. Seitenbachmündungen etc.)

Grundwasser und Entwässerung

() Schnittstellen zu hydrogeologischen Untersuchungen prüfen

- Abstimmung der geplanten Arbeiten mit Schutzzonen

- Nachweis keine Gefährdung auf Durchflusskapazität und 

Trinkwasser

- Entflechtung Balgacher Dorfbach GEP prüfen



Schnittstellen
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Projektdefinition:

- Bilanzierung umweltrelevanter Themen folgt nach Vorliegen der 

Detailplanung (Bauprojekt und Ersatzmassnahmen)

Auswirkungen auf Terminplan

Koordination wichtig

- Detailplanung ökologische Massnahmen mit Drittprojekten



Rietaach/Länderenaach

Zielsetzung

• Verbesserte Berücksichtigung der Länderenaach und Rietaach in 

der Projektierung des HWS-Projekts RBK

 Auswertung der bestehenden kommunalen Massnahmenkonzepte 

 Übersicht über Hochwasserschutzdefizite

 Empfehlung zum weiteren Vorgehen 
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Rietaach/Länderenaach
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Rietaach/Länderenaach

Fazit und Empfehlungen

• Heterogenes und grosses Einzugsgebiet des RBK mit 

massgebenden Seitenzuflüssen

• Massnahmen an Seitengewässer beeinflussen sowohl 

Länderen- und Rietaach als auch RBK

• Grundlagen zu einzelnen Sektoren (HWS, Landwirtschaft, 

Ökologie, Landschaft etc.) sind nur teilweise vorhanden und 

koordiniert

• Gemeindeübergreifende Betrachtung der 

Massnahmenplanung empfehlenswert
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Weiteres Vorgehen und Termine

• Besprechung Hydrologie mit AWE SG Sept 18

• Festsetzung Hydrologie durch AWE SG anschliessend

• Dimensionierung Rückhalteraum 

(Freibord, Drosselwassermenge etc.) Aug/Sept 18

• Projektierung Objektschutz Erlenhof Sept/Okt 18

• Ergänzende Baugrundsondierungen Sept/Okt 18

• Weiteres Vorgehen aus Massnahmenkonzept 29.9.2018 (VR)

• Optimierung Vorprojekt mit bilateralen 

Abklärungen Fachstellen Kanton und Bund Nov 18

• Nächste Begleitgruppensitzung

Di. 13. November 2018, Freihof Diepoldsau, 17:00 – 19:00
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Diskussion / Fragen
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Roland Hollenstein, roland.hollenstein@holinger.com


